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Begonnen am Donnerstag, 16. November 2023, 16:20
Status Beendet

Beendet am Donnerstag, 16. November 2023, 16:43
Verbrauchte Zeit 23 Minuten 8 Sekunden

Bewertung 24,75 von 30,00 (82,5%)

Frage 1
Teilweise richtig

Erreichte Punkte 2,00 von 4,00

 

Herr Gruber schafft sich ein neues Auto (VH Käfer deluxe, 68er-Version) an und habt dazu die folgenden Informationen vorliegen:

Anschaffungswert: 340.000,– €
kalk Nutzungsdauer: 5 Jahre
Restwert nach 5 Jahren: 40.000,– €

Welche der nachfolgenden Aussagen sind korrekt?

 

Der für alle Perioden konstante lineare Abschreibungsbetrag beläuft sich auf 60.000,-. 

Der Betrag für die Arithmetisch-degressive Abschreibung (digital) im 3. Jahr beläuft sich auf 20.000,-.

Der für alle Perioden konstante lineare Abschreibungsbetrag beläuft sich auf 64.000,-.

Der Betrag für die Arithmetisch-degressive Abschreibung (digital) im 2. Jahr beläuft sich auf 80.000,-.

Die Antwort ist teilweise richtig.

Sie haben 1 richtig ausgewählt.
Die richtigen Antworten sind:
Der für alle Perioden konstante lineare Abschreibungsbetrag beläuft sich auf 60.000,-., Der Betrag für die Arithmetisch-degressive
Abschreibung (digital) im 2. Jahr beläuft sich auf 80.000,-.
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Frage 2
Teilweise richtig

Erreichte Punkte 3,00 von 4,00

 

Das Warenlager meldet Ihnen folgende Lagereingänge und Lagerabgänge

  Menge Preis/kg

Anfangsbestand 10 000 kg 10,-

Zukauf 1 12 000 kg 8,-

Abfassung 1 10 000 kg  

Zukauf 2 15 000 kg 10,-

Zukauf 3 5 000 kg 11,-

Abfassung 2 27 000 kg  

Inventurbestand 4 000 kg 10,-

 

Welche der nachfolgenden Antworten sind korrekt? Als Verfahren für die Ermittlung der Materialkosten kommt "FIFO" (First in, First out) zur
Anwendung.

 

Der rechnerischer Ist-Endbestand beträgt 44 000,-. 

Der Schwund beträgt 11 000,-. 

Für den Bilanzansatz hat noch eine Abwertung um 4.000,- zu erfolgen.

Der Materialeinsatz beträgt 346 000,-. 

Die Antwort ist teilweise richtig.

Sie haben 3 richtig ausgewählt.
Die richtigen Antworten sind: Der rechnerischer Ist-Endbestand beträgt 44 000,-., Der Schwund beträgt 11 000,-.,
Der Materialeinsatz beträgt 346 000,-.,

Für den Bilanzansatz hat noch eine Abwertung um 4.000,- zu erfolgen.
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Frage 3
Teilweise richtig

Erreichte Punkte 3,75 von 4,00

Frage 4
Teilweise richtig

Erreichte Punkte 1,00 von 2,00

Die Alpha GmbH ist in einem Nischensegement tätig und produziert auf Kundenbedürfnisse abgestimmte Laufschuhe. Für die Produktion werden
ab Oktober des Jahres 2021 Rohstoffe in der Höhe von 2.100,– € (exkl USt) zugekauft, wobei der Betrag jedes Monat um 200,– € ansteigt.
Diese zugekauften Rohstoffe werden stets im Monat ihrer Beschaffung in voller Höhe verbraucht. Die Bezahlung erfolgt jeweils zu 50 % im laufenden
und zu 50 % im darauffolgenden Monat.

Aufgrund der hohen Nachfrage nach den Produkten des Unternehmens werden darüber hinaus ab Juli 2021 monatlich Rohstoffe, welche in der
ersten Jahreshälfte 2021 eingekauft und bezahlt wurden, in der Höhe von 500,– € vom Lager genommen und verbraucht. Die Inventur zum Jahresende
zeigt einen Schwund in der Höhe von 300,– €. In der Kostenrechnung wird der Schwund als kalkulatorisches Wagnis erfasst und bleibt aus
Vereinfachungsgründen in diesem Beispiel unberücksichtigt.

Bitte verwenden Sie bei der Eingabe kein Tausendertrennzeichen und geben Sie die Ergebnisse auf zwei Kommastellen genau ein. Eine Eingabe
könnte somit wie folgt aussehen: 908,20 oder 0,58.

Stellen Sie für die Monate Oktober 2021 bis Jänner 2022 dar, in welcher Höhe Auszahlungen, Ausgaben, Aufwand und Kosten anfallen. Aus
Vereinfachungsgründen bleiben etwaige Effekte aus den Monaten vor Oktober 2021 bzw. nach Jänner 2022 unberücksichtigt.

Jahr 2021 Jahr 2022
Oktober November Dezember Jänner

Ausgabe
(€/Monat)

2100



2300



2500



2700



Auszahlung
(€/Monat)

1050



2200



2400



2600



Aufwand
(€/Monat)

2600



2800



3000



3200



Kosten
(€/Monat)

2600



2800



3000



3200



Welche der folgenden Aussagen sind korrekt?

Sog. „versunkene Kosten“ sind Kosten, die für eine konkrete Entscheidungssituation eine Rolle spielen, da sie (noch) veränderlich sind.

Einzelkosten können bestimmten Abrechnungsobjekten (z.B. Produkten oder Dienstleistungen) direkt zugerechnet werden. 

Gemeinkosten können bestimmten Abrechnungsobjekten (z.B. Produkten oder Dienstleistungen) direkt zugerechnet werden.

Opportunitätskosten sind Kosten, die i.d.R. nicht in der Buchhaltung abgebildet werden können, aber dennoch für Entscheidungen
berücksichtigt werden sollten..

Die Antwort ist teilweise richtig.

Sie haben 1 richtig ausgewählt.
Die richtigen Antworten sind:
Einzelkosten können bestimmten Abrechnungsobjekten (z.B. Produkten oder Dienstleistungen) direkt zugerechnet werden.,

Opportunitätskosten sind Kosten, die i.d.R. nicht in der Buchhaltung abgebildet werden können, aber dennoch für Entscheidungen
berücksichtigt werden sollten..
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Frage 5
Richtig

Erreichte Punkte 2,00 von 2,00

Frage 6
Teilweise richtig

Erreichte Punkte 1,00 von 2,00

In einem Unternehmen wird am 2. 1. (Datum des Kaufvertrags sowie Rechnungs- und Lieferdatum) eine neue Produktionsmaschine um
150.000,– € (exkl USt) angeschafft und in Betrieb genommen. Folgende weitere Informationen liegen vor:

Aufgrund betriebsinterner Erfahrungen mit dieser Art von Produktionsmaschinen wird von einer betrieblichen Nutzungsdauer im
Unternehmen von 6 Jahren ausgegangen.
Ein Restwert oder Kosten für die Entsorgung der Maschine nach deren Laufzeit werden vereinfachend nicht angenommen.
Die Wiederbeschaffungskosten zu Beginn des siebenten Jahres werden mit 168.000,– € (exkl USt) angenommen.
Für bilanzielle Zwecke wird eine planmäßige Abschreibung von 5 Jahren angesetzt (lineare Abschreibungsmethode).
Mit dem Lieferanten werden folgende Konditionen vereinbart: 80.000,– € im Jänner des ersten Jahres; 40.000,– € im Jänner des zweiten
Jahres; Restzahlung im Jänner des dritten Jahres (vereinfachend ohne USt).

 

Wählen Sie die korrekten Ausgaben, Auszahlungen, Aufwendungen und Kosten für das dritte Jahr:

 

Ausgabe: 150.000 € ; Auszahlung: 80.000 €; Aufwand: 30.000 €; Kosten: 20.000 €

Ausgabe: 150.000 € ; Auszahlung: 80.000 €; Aufwand: 28.000 €; Kosten: 30.000 €

Ausgabe: 0 € ; Auszahlung: 40.000 €; Aufwand: 30.000 €; Kosten: 28.000 €

Ausgabe: 0 € ; Auszahlung: 30.000 €; Aufwand: 30.000 €; Kosten: 28.000 € 

Ausgabe: 0 € ; Auszahlung: 40.000 €; Aufwand: 28.000 €; Kosten: 30.000 €

Die Antwort ist richtig.

Die richtige Antwort ist:
Ausgabe: 0 € ; Auszahlung: 30.000 €; Aufwand: 30.000 €; Kosten: 28.000 €

Welche der folgenden Aussagen sind korrekt?

Die Sinnhaftigkeit eines Ansatzes von kalkulatorischen Kosten in der Kostenrechnung ist heute unumstritten.

Anderskosten und Zusatzkosten unterscheiden sich vom buchhalterischen Aufwand. 

„Betriebsüberleitungsbogen“ wird i.d.R. als gleichbedeutender Ausdruck für „Kostenstellenrechnung“ verwendet – d.h. den Anfangsschritt
der klassischen Kostenrechnung.

Während in der Buchhaltung Fremdkapital verzinst ausgewiesen werden, wird dies in der Kostenrechnung i.d.R. so modifiziert, dass
Eigen- und Fremdkapitalzinsen angesetzt werden.

Die Antwort ist teilweise richtig.

Sie haben 1 richtig ausgewählt.
Die richtigen Antworten sind:
Anderskosten und Zusatzkosten unterscheiden sich vom buchhalterischen Aufwand.,

Während in der Buchhaltung Fremdkapital verzinst ausgewiesen werden, wird dies in der Kostenrechnung i.d.R. so modifiziert, dass Eigen- und
Fremdkapitalzinsen angesetzt werden.
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Frage 7
Richtig

Erreichte Punkte 2,00 von 2,00

Frage 8
Richtig

Erreichte Punkte 2,00 von 2,00

In einer Abfülllinie der Firma Pepso werden jeweils 1L-, 2L- und 3L-Pepso-Flaschen produziert. Folgende Prozess - und Betriebsdaten der
Produktionsanlage wurden in der letzten Periode gesammelt:

 

Personaleinsatz 4.000 Stunden
Losgröße 2.400.000 Flaschen
Prozesswiederholungen 90

TECH - Intensität
80.000
Stück/Stunde

 

 

Bitte verwenden Sie bei der Eingabe kein Tausendertrennzeichen und geben Sie die Ergebnisse auf zwei Kommastellen genau ein. Eine
Eingabe könnte somit wie folgt aussehen: 908,20 oder 0,58.

Bestimmen Sie die Betriebslaufstunden der Anlage:

Antwort: 2700,00 

Lösung: (2 400 000 x 90)/80000

Die richtige Antwort ist: 2700

Welche der folgenden Aussagen ist korrekt im Hinblick auf die Wertansätze der klassischen Kostenrechnung?

In der Regel werden die Kosten höher sein als der Aufwand, der kostenrechnerische Erfolg daher geringer als der buchhalterische. 

In der Regel wird der Aufwand höher sein als die Kosten, der buchhalterische Erfolg daher geringer als der kostenrechnerische.

Die Antwort ist richtig.

Die richtige Antwort ist:
In der Regel werden die Kosten höher sein als der Aufwand, der kostenrechnerische Erfolg daher geringer als der buchhalterische.
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Frage 9
Richtig

Erreichte Punkte 2,00 von 2,00

Frage 10
Richtig

Erreichte Punkte 2,00 von 2,00

Welche der folgenden Aussagen sind korrekt zu den Unterschieden zwischen Buchhaltung und Kostenrechnung?

Kostenrechnung wird i.d.R. auf unterjähriger Ebene betrieben, während die Buchhaltung für Jahresrechnungen dient. 

Kostenrechnung ist eine Unternehmensrechnung, während die Buchhaltung Unternehmensteile abbildet.

Kostenrechnung ist freiwillig und Buchhaltung von Gesetzes wegen verpflichtend. 

Die Wertansätze der Kostenrechnung werden aus Qualitätsgründen nicht aus der Buchhaltung abgeleitet.

Die Antwort ist richtig.

Die richtigen Antworten sind:
Kostenrechnung wird i.d.R. auf unterjähriger Ebene betrieben, während die Buchhaltung für Jahresrechnungen dient.,

Kostenrechnung ist freiwillig und Buchhaltung von Gesetzes wegen verpflichtend.

 

 

Das Unternehmen spendet 100,– € für gemeinnützige Zwecke. Ein etwaiger Werbecharakter oder Bezug zur unternehmerischen Tätigkeit ist
gegeben, weswegen diese Spende als betriebszweckbezogen erachtet wird. Kennzeichnen Sie den Vorgang im Geschäftsjahr mithilfe der folgenden
Rechnungsgrößen:

Auszahlung
Ausgabe
Aufwand (neutraler Aufwand, Zweckaufwand)
Kosten (Grundkosten, kalkulatorische Kosten)

 

 

Auszahlung: 100 € ; Ausgabe: 100 €; Aufwand: 0 €; Kosten: 100 €

Auszahlung: 0 € ; Ausgabe: 100 €; Aufwand: 100 €; Kosten: 100 €

Auszahlung: 100 € ; Ausgabe: 0 €; Aufwand: 0 €; Kosten: 0 €

Auszahlung: 100 € ; Ausgabe: 100 €; Aufwand: 100 €; Kosten: 100 € 

Die Antwort ist richtig.

Die richtige Antwort ist:
Auszahlung: 100 € ; Ausgabe: 100 €; Aufwand: 100 €; Kosten: 100 €



16.11.23, 17:01 Midterm 16.11.2023: Überprüfung des Testversuchs | TUWEL

https://tuwel.tuwien.ac.at/mod/quiz/review.php?attempt=5416112&cmid=2054048 7/8

Frage 11
Richtig

Erreichte Punkte 2,00 von 2,00

Betrachten Sie die folgenden Daten einer Pressanlage inklusive die zugehörigen Faktoreinsatzpreise:

 

d 32 kg/h
r 26 kg/h
r 4 h/h
r 2 h/h
q 3 €/kg
q 8 €/h
q 18 €/h
 

Bitte verwenden Sie bei der Eingabe kein Tausendertrennzeichen und geben Sie die Ergebnisse auf zwei Kommastellen genau ein. Eine
Eingabe könnte somit wie folgt aussehen: 908,20 oder 0,58.

Die Maschine ist täglich 14 Stunden im Betrieb. Die täglichen Gesamtkosten, die anfallen, betragen 7.420 Euro. Berechnen Sie die täglichen
Fixkosten:

 

Antwort: 3500 

T

M

PERS

TECH

M

T

P

Lösung: 7420 - (32 x 3 + 2 x 18 + 8) x 2 x 14

Die richtige Antwort ist: 3500
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Frage 12
Richtig

Erreichte Punkte 2,00 von 2,00

Auf einer Fertigungsanlage fallen für die Produktion von 22.000 kg Schüttgut Kosten in Höhe von 160.000€ an, wovon 15 % auf Fixkosten
zurückgehen. Pro Stunden werden 20 kg Schüttgut produziert.

Außerdem kennen Sie folgende Angaben:

 

Produktionskoeffizient MAT a 2 EH/kg
Faktoreinsatzpreis  q 1,5 €/EH

Produktionskoeffizient PERS a
0,2
Stunden/kg

Faktoreinsatzpreis PERS q 13 €/Stunde
 

Bitte verwenden Sie bei der Eingabe kein Tausendertrennzeichen und geben Sie die Ergebnisse auf zwei Kommastellen genau ein. Eine
Eingabe könnte somit wie folgt aussehen: 908,20 oder 0,58.

Berechnen Sie den Faktoreinsatzpreis für den Technologieeinsatz (geben Sie das Ergebnis gerundet mit einer Nachkommastelle an):

 

 

 

 

Antwort: 11,6 

M

M

P

P

Die richtige Antwort ist: 11,6


